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Grotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Dienstag , den 9. Juni 1903.

«1 . Abomrmrnts - VMrllung der Abteil . « (gelbe Sininntitittn ).

Wegen Heiserkeit von  Fritz Herz  statt „König Heinrich  IV ." :

UiOmnn als Erzieher.
Komödie in drei Akten von Otto Ernst.

Leiter der Aufführung: Direktor Oswald Hancke.

Personen:
Jürgen Heinrich Flachsmann , Oberlehrer einer Knaben-

Volksschule Wilh . Wassermann.
Jan Flemming , \ / Felix Baumbach.
Bernhard Vogelsang , / \2BiIh . Kemps.

' l Settel ' H»S° Höcker
Emrl Weidenbanm , / ^Heinrich Schilling.
Claus Riemann , \ hfftar Schneider . '
Franz Römer , ) l Fritz Soot.

iÄ Wn ' ! Irinnen {SMSL
Negenoank , Schuldiener bei Flachsmann Siegfried Heinzel.
Kluth , Schuldiener einer Mädchenschule Hermann Benedict.
Brösecke, Schulinspektor Josef Mark.
Professor Di-. Prell , Regierungsschulrat . . . .. . . . Heinrich Reiff.
Frau Dörmann Minna Höcker.
Max , ihr Söhnchen Lina Thiele.
Brockmann Adolf Hallego.
Frau Biesendahl Christine Friedlem.
Alfred , ihr Sohn Luise Stolze.
Robert Pfeiffer Marie Goldstein.

Ort der Handlung: Eine kleinere Provinzialstadt. Zeit: Die Gegenwart.

Die große Pause findet nach dem zweiten Akte statt.

Anfang: ftVbeil Uhr. Ende: nach neun Uhr.
Kasse-Eröffnung : IjrtUi 7 Uhr

Krank : Wilhelm Beyer . Nnpäszlich : Luise Kachel - Beuder.

Mittel -Preise.
Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn

der Vorstellung einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, geuötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Mittwoch , den  10.  Juni.  Theater  in  Baden.  4 . Vorstellung außer Abonnement.
Flachsmann als Erzieher.  Komödie in drei Akten von Otto Ernst.

Donnerstag , den 11. Juni. 63 . Abonnements-Vorstellnng der Abteil. C (graue Abonnementskarten).
Zum erstenmale wiederholt:  Jlscbill.  Das Märlein von dem Fischer und seiner Frau. Eine

dramatische Symphonie von Friedrich Klose. Gedicht von Hugo Hoffmann.
 iillllillilimilllllllllllllllllillilllinimillllllllllllllH "
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